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Partiendo de las obras de autores como Juan Märsi.
Juan Eduardo Züfliga, Prousr. Boris pitniak, Ford Ma-
dox Ford, enlre okos, y especialmente las obras de Max
Aub. h. cuxles.on.imda\ !n numero$\ ocr\inne. ) x
las que se dedica el que quizd sea el mejor ensayo del
volumen, "El Yo culpable" ( 169 - 196), Chirbes rrata re-
mas como la falta de fiabilidad de los nanadores. Ios li-
mites, en ocasiones borrosos, entre novela. biografia e
historir. y lä relaci6n entre novela y memoria hisr6rica.
Asimismo en 'Con los alumnos de un instituto en Zatm,
el catorce de abril" (161 - 167) reflexiona sobre el p,tpel
de la lircräruri ) l polrrr(i en la t.da de Io,lorene, en
un hermoso alegato conrra el olvido hisldrico y literario,
cuyo punto de ananque es el ,uiversario de la Segunda
Repüblica.

La critica de 1e tambi6n tiene.un espacio destacado
en esta obra en "La resurreccidn de la came" (45 - 63).
ensayo en el que la reflexidn sobre la obra de Francis
Bacon deviene en ref]exidn sobre las artes en general,
cuya\ obras - .ecn yd prcröricds. ,a lrreriürä.. y:r cine.
matogräficas - son en realidad, en opini6n de Chirbes.
apropiaciones de todo lo anterior. interminables didlo-
gos con Ia tradici6n artistica.

No podemos dejar de recomendar a cualquier lector
interesado en estos temas este sugestivo conjunto de en-
sayos, en el que Rafaei Chirbes nos muestra, medianre
su cuidada prosa. la voluntad de eoconrrar en dellnitiva
cuäl sea el sentido de la escrirura y del afte: por qu6 y
pära qu6 se escribe (y se lee). el por qu€ y el para qu€
d"-l r.e. El tnulo del Jrbro e, el reflejo de Ia.incerr re=
puesta del novelisra pero rambi6n podria serlo de cuai,
quier lector - ante todas estas cuestiones. muy Ieios de
cualquier iipo de do"mrri.mo: la pemlejidld.

Rosahna Pardellos yeld\

Josep Mossol i Muntonen George! Bernonos und
Mqllorco, 1934 bis 1938. Berlinl edition rrcnvio,
Woher Fre, 2002, l7O S.

Georges Bernanos, der mona.chisrjsch-karholische
frarzösische Schrifrsteller, bezog in seiner 1938 eßchie-
nenen Schrifl "Les grands cimetiöres sous ia lune''
scharf Stellung gegen den Teror der FranqDisten auf
Mallorca während des Spanischen Bürgerkriegs. Der
Autor erlebte diesen Krieg und die im Zeichen einer
ch.isdichen K.eüzzugsideologie ausgeübten Schrec-
kenstaten mit wachsende. Bestürzung auf der Insel, wo-
hin er aus politischen und persönlichen Cründen im Ok-
tober des Jalres 1934 gezogen war und bis April 1937
leben soilte.

Das Anliegen von Josep Massot i Munraner ist es, in
seinen gründlich dokumeotierten, auf die Epoche des
Bürgerkiegs zentrierren Arbeiren aus der Sjchl der Be-
troffenen und Opfer das Verschweigen und Verharmlo,
sen des falangistischen Mordens aul Mallorca in den

lvlonaten unmitrelbar nach dem Pußch Francos im Juli
1936 zu b.echen und den Grausamkeiten des Krieges
entgegenzutreren. erklän M nfred Tielz im Vorwon zu
der Studie. In dieser von Martin B. Fischer aus dem Ka-
talanischen überserzren Arbeit. hat Massot i Munraner
die o. gen. polemische Schrift Bemanos' zum Untersu-
chungsgegenstand genommen. um ihre Darsrellung mil
der politischen Situation auf Mallorca während des an-
gegebenen Zeirraumes in einen detaillierten Vergteioh
zu stellen,

Im einleitenden ersten Kapilel. Zeit der Zweiren Re-
publik', werden die Situätion Ceorges Bernanos' und
seine persönlichen und polidschen Beweggründe für die
Ubersiedlung nach Mdlorca ausführiich erläurefl. Wie
auch im weiteren Verlauf de. Arbeit werden bereits hier
die angefühnen Fäkten mit Ziralen aus dem umfangrei-
chen Briefverkehr des Schrifistellers und zahlreichen
anderen DokLrmenren belegt. Wenn jedoch darüber re-
tlektiert wird. welche Hausnummer ("95 oder 95b.) ei
ne seiner zahlreichen Wohnungen gehabt haben mag
und wie sich die Straßennamen einer anderen im Veriäuf
der vergangenen 70 Jrhre veränderren (S. 18), stellt sich
der an Bernanos polirische. Auseinandersetzung inter-
essierte Leser doch die Frage nach der Relevanz dieser
Ausführxngen in genanntem Werk. Ebenso wenig düdte
es diesen berühren, dass Massol i Munlaner einige der
Informationen z. B- "über die Familie meiner [Massors]
Mutter [.-.1 erfahren" (S. 31) hat.

In den folgenden drei Kapiteln wird die Zeit des Biir
gerkriegs auf Mallorca aus der Sicht Bemanos,und des-
sen Wiederspiegelung in dem spärer in Frankreich zu
Ende geschriebenen Werk "Les grands clmeriares sous
Ia lune" aus verschiedenen Blickwinkeln betrachter. Da-
bei wurde jedoch teilweise keine klare Einteilung unter-
nommen - wie im Beispiel der Kapitel 3. "Die Eorste
hung der 'Croßen F.iedhöfe unter dem Mond" un.l 4
"Die Grand Cimetiares [sic] sous la lune'historisch be-
kachtet"i somit ergeben sich ?ahtreiche ÜIberschneidun,
gen bis hin zu Wiederholungen von wörtlichen Aussa-
gen. die im Kapitel 5, "Bemanos und die franquistische
Repression' dann fallweise ein weiteres Md angespro,

Josep Massot i Munraner erkl:irr die teilweise wider
sprüchlichen Aussagen in den 'C.and cimetiCres sous la
lune" vorwiegend aus den biographischen Umsränden
Georges Bemanos : Sein Sohn Yves schloss sich selbst
sehr früh der Falange an, somir ist es auch versündlich.
dass Georges diese - zumindest anfangs moralisch un,
terslüizte; seine besten Freunde auf der Insel waren .las
Ehepäar Ma.qu6s Alfonso de Zayas y de Bobadilla, e;
oer der bedeutendsten Falangisten, und seine Frau Ma-
dame Juliette Veme d'Hücourl, eine Französi. adeliger
Abstammung, womit die Beteiligung der Oliga{chie am
K.iegsgeschehen bei Bernanos bagttellisieri werden
musste; somit war ein anderer Hauptverantwortlicher
ftir den mit 3.000 Toten bezahlten Schrecken zu suchen.



AUGUST 2OO3

und diesen ,and Bemanos in Arconovaldo Bonacorsi-
genannt Conde Rossi - sr'elcher iedoch zu kurz auf der
lnsel war. um alle ihm von Bernanos vorgeworfenen
Greuellaten wirklich selbst veranlasst zu haben. Dane-
ben mächte der Schriftstelle. die Vertreter der Mallor
quiner Geistlichkeit, allen voran Bischof Miralles. zu
weiteren Hauptschuldigen und warf ihnen vor. das Un-
rechl mit angesehen zu haben,

Die Reaktion auf Bemanos' Schrift war extrem unreF
schiedlich: Manche Historiker oder "Pseudohistoriker"

- wie Massot i Muntaner sie bezeichnel (S. 127) war-
fen dem Schriflsreller ror. er habe in seinem "Roman'
die Wahrheit willkürlich verfälschr. Andere. wie derAu
lor der hier rezensienen Arbeii. sehen in diesem "Pam-
phlef'(S. 156) einen enlscheidenden Beitrag zur Ge-
schichtsschreibung jener bewegren. abstoßenden Epo-
che der Mallorquiner Geschichte (S. i57). Abschließend
soll eine Slellungnahme des Aulors zu seiner Rolle in
jenen Kriegsjahren zitiert werden: "Auf dieser über-
.chaLbaren BJhne q ar e. mir moglich. allen handel;oen
Personen gleich nähe zu sein. Mit dem gleichen Blick
übersah ich [...] die Hauptdarsteller und die Kompar-
sen" (zit. aufS.57 und S. 137).

Das für die deulsche Ausgabe erslellte Glossar von
''Sachthemen" und "Personen" ist für den nicht mir der
Thematik veffauten Leser hilfreich. Eine Überarbeilung
und Kürzung der gesamten Arbeit hätte ihr jedoch ver-
mutlich besser getan als eine Überserzung. welche hier
jedoch nicht komnrentiert werden kann. dä mjr das kä-
talanische Origjnal nicht vorljegl.

Insgesamt ist die Studie voo Massot i Muntaner für
den deutschsprachigen Leser mil den oben genannlen

Einschränkungen - ein -qeeigneres Werk, sich einen Ein-
blick in die Situation auf Mallorca während des Spani-
schen Bürgerkiegs zu verschaffen.

Sanja M. Steckbaucr

Antorio Mortinez Bqllestero3 / Klous Pörll (eds.)l
Fäbulos Zool6gicos. "Comic" del mundo "oni-
mol" en dos porles / tobeln ous der Tierwelt.
Comic ous der Welt der liere in zwei Teilen. Ger-
mersheim: Centro de Estudios Lotinoomericonos,
2002, XVI + t 3l pägs.

Bei dem vorliegenden Band handelt es sich um eine
zweisprachige Ausgabe des bereits 1976 bei Fundamentos
!eröffentlichten gleichnamigen Theateßücks von Ma(inez
Baliesreros. Es erscheint in einfacher Klebebindung in der
von den Professoren Matthias Perl und Klaus Pörtl heräus,
gegebenen Reihe "Publikationen des Centro de Esludjos
Latinoamericanos und des Insrilurs für Romänislik der Jo-

hannes Gurenberg-Universirär Mainz". Für die Übersetzung
zeichnet Klaus Pörtl im Namen der ArbeilsSemeinschafr
''Spänisches Thealer" \,e.antwortlich. Aus dessen Feder
stammt auch die Einleirung. Diese behandell allerdings das

GesamNverk von Maninez Ballesteros, ist sie doch - wie
Portl anmerkt - vier Jahre zuvor schon einmal in einer
Hommage an Jua, Maria Diez Taboada erschienen.

Der Comic besteht aus zwei Teilen. der "Fäbula de los
PrimateJ und der "Fäbula de los Perros". Die jeweiligen

Untenitel sind dabei Programm: "O de c6mo fabricar gori-

1as y mantenerlos sumisos con las florituras del lenguaje y
oras ärandajas" erzähh, wie die Affen von den Machtha-
bem Alpha und Beta auigeteilt- unterdrückt und gegenein-

ander aufgehetzt werden. Nachdem dje Beta-Affen anfan-

gen nachzudenken, werden sie zu Mann und Frau Beta und

durch'chduen. da.s die Unreneilung Alpha-Bera nu'eine
Worlschöpfung und vorgespielte Lüge isl. und sie entsch-

ließen sich zum vertikalen KrieS gegen ihren Unterdrücker.
Der mächtige Alpha verfolgt das Treiben argwöhnisch. um

schließlich seine Affen zur Unterstütamg des vorher zum

Erbfeind erkiärten Betas anzutreiben. Sie verstehen es

nicht. war er doch ihr Feind. doch sie gehorchen und besie-
gen die aufständischen Mrnn und Frau Beta. Nachdem nun

dre Machl.lrukruren wrederherge\relll sind. propdgie'en
Alpha und Beta wieder den horizonlalen Krieg und beloh-
nen ihre Affen mit Erdnüssen.

Abgespeist und klejn gehalten werden auch die mis-
shandelten Hunde im zweiten Teil "o de c6mo la raza
canina pefinanece sometida al hombre por su mala elec-
ci6n entre las baratijas mäs o menos c6modas y la soli-
daridad". Sie halten sich an der Hoffnung fest, irgend-
wann einmal den ihnen vorgehaltenen Knochen zu be-
kommen. Die hellen Hunde wollen sich gegen die Men-
schen auflehnen. doch die "konservativen" dunklen
Hunde lassen sie im Stich. denn "mäs väle hueso següro
que magra en el aire (128). Sie lassen sich lreten und
jmmer wieder neu von d€, Hoffnung verführen, des

Menschen bester Freund zu sein. es werde schon besser

werden. Letztendlich verteidigen sie sogar die Men-
schen geSen die hellen Hunde. die doch ein besseres Le
ben für alle. mit Fieisch stätt Knochen, wollten.

Das The,rlersrück entsrand noch zu Lebzeilen Francos -
eine erste Fassung ist von 1972 - und zeigt überdeutliche
Züge des tearro de protesla, das Martinez Ballesleros zu-

sammen mil anderen Mitgiiedem des "Nuevo Teatro Espa

iol zu jener Zeit schrieb und inszeniene. Dieser Umstand

macht die reine Lektüre knapp 30 Jäire später etwas müh'
selig. Es wirkt heuDutage ein wenig flach. haben sich doch

die olfensichtlichen Krilikpunkie zu Gemeinplätzen ge-

wandelt. Das wiederum verdeckl die Tatsache. dass sich a,
den Diskursen der Macht und der Vereinnahmung und Ma-
nipulation von Sprache durch die Machtbaber nichß geän-

dert hat. Dem ljeße sjch durch eine entsprechende Inszenie-

rxng entgegenwirken, womit auch das Manko der Lekrüre
\on lhealerte\ren kldr urro Damlt .rber uberhaupt \pani-

sche Autoren i,r Deulschland aufgeführt werden können,
sind genau solche gelungenen Übersetzungen wie die vor-
liegende vonnölen. die einen wichtigen Beitrag zur Ver-
breitung spanischsprachi ger Werke Ieisten.

Pntti.k Sarlh?nn"r


